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Die Ermordung der Deutfdyen in Witw,
(Offtpielle Darftellung tm ,MeidBangeiger”)
Dalle, 29. Oftober.
Bereitd vor mehr ald adt Tagen taudyte ejr ausfilhrlidher Ves
tidyt itber ben Untergang der Kitngel'jden Grpedition auf, ber
von einer Anzahl beutjcher Bldtter wicdergegeben worden ijt. Wir
haben biefe Scyilberung unberitdfiditigt gelafjen unbd unjern Lefern
vorenthalten, tweil und biejelbe al3 jog. Darfiellung cined Ueber=
Iebenden gu wenig authentifd) und zuverldffig erjdhien. Dagegen
verffentlichen wir hente nadyftehenden mafgebenden Vericht ded
taiferlidien Generaltonfuld in Bangibar, defjen Bes
tanntgabe in ber Heutigen Mummer bed ,MeidyBanzeiger” wir
unfern Lefern jdhon am  gejtvigen Tage in der politifdyen Uebers
fidyt unfere3 Blatted gemeldet Haben,
Sener Beridht lautet:
Banzibar, den 3. Oftober 1890.
Wiihrend id) vom 20. bid 27. p. M. von Janzibar abwefend
wat, wm mid) durch die Seefasrt und einen furzen Aufenthalt an
ben tiihleven Ritftenplaten Paugant und Tanga zu erholen, traf
feitend ded englijden SoujularsYgenten Pigott in Lamu folgenbde
Depejdye bei dbem biefigen englifhen Generalfonful ein:
Mombafja, 22. September 1890,
Riingel, welher mit nenn Deutjhen anlangte, um Holz in
Witue zu idhlagen, bejtand darauf, mit feinen Hrbeiten zu beginmen,
obgleidy Fumo Batari die Erlaubnif verweigevte, und griff, ald
ihm Widerftand entgegengefelit wurbe, zu dbem Waffen. Gr wnbd
fieben Andere gingen nad) Witn und wollten am 15. die Stadt
vetlaffen.  Thorwddter wollte fie nidt paffieven lafjen. Ritugel
300 Revolver, jdjop ihn und Andere. Eingeborene rwanbdten fid)
bann gegen Guropder, alle tdbtend, famen dann nady Mronumbi,
Siingel’d Hanptquartier, und todteten Karl Horn. Hipler ijt bier
in Sidjerheit. Toeppen, jegt in Witw, war ju ber Jeit nidht bort.
Sdyreibe mit ,Juba”.
Jb balte Aled fitr wabr.
Serr Oberft Guan Shmith madte Heren von Rebwig von
bem Telegramm Mittheilung und twar gleidzeitig erbdtig, ein

englifdied Sriegdidiff nac) Bamu zu entjendeu, falls uujererjeits
eine Unterfuchung bed Falld angeordnet wiivbe. Der hohen Wei=
fung vom 23, v, . gemdB wurde bad Ynerbieten von Perrn
von Jedwif acceptirt, ber Oberft telegraphivie an ben Admiral
Sir Gdmund Freemantle nady DMozambique, er mige ein Siff
nad) Nordeu detachiven, erhielt indep die Antwort, 3 fei dort fein
Rriegd(dyiff entbehrlidy. Somit ift mein englijdyer Kollege vor:
linfig auBer Stanbe, fein Anerbieten gur Anusfiithrung gu bringen.

1leber die Borgdnge im Sultanat Wit find erft mit ber geftern
eingetroffenen englijchen Poft genauere Bevichte eingegangen, uud
ferner ijt ber YAngehdrige der Stitngel’jhen Grpebdition, Weujdyel,
hier angefommen. Lefterer ift diesieitd au Protofoll bermommen,
und geftatte id) mir 1) deffen Ausfage, 2) Ausjage bed Sturt
Toeppen por dem englijhen Konfular-Agenten in Laumm, 3) engs
lifhe Ueberfegung eined Briefed bed Sultand Fumo Bafari an
Heren Pigott sur Hodgeneigten RKenntnifnahme enzuveidyen.

Der Verlanf ift nady vorlicgendem Waterial in den Haupts
sligen folgender geiejen:

Am 24, Anuguijt landete Stiinbel mit feiven Begleitern, ndmlic)

1) bem Saufmann Friedrich Wilhelm Stanf aus Siegen in

Weitfalen,

2) bem Teynifer Augujt Veeujdrel aus Kigingen,

3) bemt Bader Carl Horn aud Neujtadt (Pfalz),

4) bem Sdlofier Friebridh Horn aud Neuftadt (Pfals),

5) dem Dolsidliger Friedrich Hafler aud Bamberg,

6) bem Holzfhlager Jofeph Urban aud Wiinchen,

7 bemlgjmmmmmm Johauned Claud aud Nymwegen (Hol-

anbd),

8) bem Jinmermann Jofeph Jartviedi aud Sdaxley in Preupeu,

9) Jofen) Deottlef aus Hermavnjtadt in Siebenbitrgen,
in Lanu und, uadpdem die Audritjtung der Witglieder dort pev:
volljtdudigt wat, fiedelte die Grpedition nady Vitonumbi, einem
Siiftendort i Sultanate Witn iiber. Dort wurde ein Schuppen
ervidhtet undb mit ven Vewohnern ded Torfed ein freundidaft-
liches Berhiltnify unterhalten, wahrenddem Kiingel mit bem Sultan
von Witu iiber bie Grlaubnify, eine Sdgemiihle 3u erridyten, ver-
baubelte. Nad) Kingel's AeuBerungen war Fumo Bafari jeinen
Planen nidht abgeneigt; ehe er inbep feine Gimwilligung ertheilen
wollte, verlangte er ein Einfithrungsidyreiben bed euglijchen Sonz
fulg, und dad war der erjte ernite Differenzpunit, daf Kimpel ein
foldhes beizubringen aufer Stanbe war. Der Sultan ijt offenbar
der Vieinung gewefen, daf nad) Cutziehung des deutjdhen Protef=
toratd anch der Scdug iiber Neichzangehdrige nicht mehr vou deut-
fden Behdrden geitbt twerbe, jondern ebenfalls auf Englaud
iibergegangen fei. Dad Sdyreiben hatte fiir Fumo Bafari
beiw  Werth, feftauftellen, an iwen er bei etwaigen Streitigs
teiten mit Dden nufiedlern - fid) au wenben Haben tviirde.
Ghe der Punkt geregelt war, liey Ritngel feive Ge-
noffen nach bem lUtuami- Walde, etwa wet Stunben von
Wit eutfernt, vorviicen und dort eine Hiitte ervichten. Er Hatte
bann offenbar erfahren, dap died dem Willen ded Sultand zuwider
Lief, benn nad) Weujdyeld YUnsdjagen faudte er den Drottlef zu ihuen,
um fie 3u warnen: ,ed feien ernjte Nadridhten and Wit ein=
gegangen.®  Fumo Bafari lieB mun am 14, September bie in
Utuani Dbefinbliche Abtheilung nady Witu geleiten, in einem Hauje
unterbringen, verpflegen und ihuen die Waffen abnehmen. Tagd
suvor Batte er an Toeppew, der i Lanit war und bied brieflich
mitgetheilt hat, gefdyricben und ihn erfudit, nad) Witu 3u fommen,
offenbar um bie Streitigeiten mit Kiingel zu ordnen; unglitdlicher-

teife brad) Toeppen erft am 15. auf und tam an, als die Katajtrophe
fdhon eingetreten war. Am Nadymittag ded 15, September fam
aud) Ringel mit Frig Gorn in Witw an, und wurbe die Lage der
Guropder bedentlich. Nad) Behauptung bed Sultand haite Kitngel
auf bem freien Plage vor bem Palajt, wo ber Flaggenmaft bes
Sultand fteht, dffentlich Schmdhreden gegen Fumo Batari qug-
geftoReir, und audy Menjdel, der alfo fein Suabeli verftand, giebt
an, Stituge!l fei fehr heftig gewejen und Habe anf dem Plage fehr
{aut gejdyrieen. A3 mm am 15. b, V., BVormittagd die um Hag
Houd der Guropder verjammelten Soldaten zahlreidger wurden,
befchloffen Stitngel und Genoffen gewaltjam burdyzubrechen; fie
vertheilten die ihuen verbliebenen Waffen, und in einem Augenblid,
ald die Soldaten fid) gerftrent u baben jdhienen, eilten fie nady
dem fiiblichen Stabdtthore. Wahrend Sitngel mit Claus, Jarwiedi,
Stanf und Dienjdhel, die dad Thor verfd euben Querhilger
aufrifien, fielen hinter ihnen bie erften Sdyiifje; von weldyer Seite
juerft gefemert worben, wird wohl niemald fejtsujtellen fein. Dem:
Friedrid) Horn, Urban und Drottlef ift e5 wuberhoupt nicyt geqlitdt,
bis and Thov su Fommen, und fie find fdon in dber Stadbt niebey-
gemacht; Seingel, Stauf, Elaud und Javwiedi mwurben auf ber
Fludyt gerodtet, und muw Vienjchel gelang e8, durd) hohes Gras
verborgen, trog jeiner Verwundbung nad) Kipini- u entfommen, wo
i Toeppen fand wd thu auf einer Dhan uad) Lamu dbradte.

Wie Fumo Bafari Toeppen gegenitber behauptet hat, habe er
perjucyt, feine Qeute von Feindfeligleiten suritcdzubalten, jie hitten
aber nidyt mehr auf ihn gehort, dba auwdh auf ihrer Seite mehrere
gefallen wdven. Durd) die Blutthat fanatifict, wandte fid)y bie
Boltémenge dann mordend unbd bremnend gegen alle europdiiche
Niederlafjungen, bdie fie erreidyen fonnte, und fo fielen ihr in
Meomendi der junge Karl Horn, der Fitngeld Lager beanffichtigte,
und i Baldia et Jdbir ber Roloniit Bebufe um Opfer. Die
Aujiedelunug ded Pennborj im Walde von Uniami wurbe nieder-
gebranat, ebenfalld einige Tage fpater ber Sig ded englijdhen
WMifftonard During unb eine Paintenfdhamba dev fritheven Witu-
Gejellfchaft bet Riougwa, bdie iibrigen im Sultanate anjdifigen
Guropiier, Soloniften wie Vijjionarve fonnten fid) vedtzeitigretten
und find uady Lanw gefliidter; auf dem gangen Fejtland an dev
Mandabudyt Herrjcht momentan offene Feindjeligleit gegen Alles
Guropdifhe. Gin WMitglied dber Riingeljchen Grpedition, Hipler,
})ulc_xrh fury suoor nady Lamu gereift und dadurd) am Leben ge-

tepen.

Der Veriveter der fritheren Witu-Gejelljchait Weif aud Lamn
beridhtet, bap in jenen Gegenben in ben lepten Vionaten eine all=
gemeine Gdbhrung bervjidte und jedber fleine Jwijchenfall Anlaf des
KLosjdlagend werben founte. Der vou englijder Seite veranlafte
bifentlide YAnidhlag ded Decretd Seyid Alis gegen den Stlapen-
verfauf tm Sollhanfe su Lamu erfolgte, ohne dbah die Madht vor-
Hanben twar, eine folde einfdneidende Bexfitgung, aud) durdyzufegen,
und o bedurte e8 nur des unvorfidhtigen Aufivetend Kitniels,
um einen blutigen Yudbrud) der Voltdwuth herbeizufithren

RNach einer Vielbrng ded englijden Konjulavageiten i Lanm
hitte Fumo Bafari fowohl die nbrdlid) jeined Sultanatd rwohn
haften Somaliciefs al8 aud) die grofen cinheimijden Hauvtlinge
aud der Gegend vou Gafi und Tafaungu in der englijhen
Sutereffenjphdare u einer Befpredung eingeladen.

(6e3.) Michabelles.
©r. Greelleny bem Reidystangler, Geueval der
Jnjanterie, Heren von Caprivi,”
*
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Der Willionenbaner.
Romen von May Kreper.
4 Fortiegung. (Radbrud vexbotei.)

S wan vin, und nidt lange befounen. Bitte, meine
Serren! Herr Bavon, nehmen Ste dritben Plag. Und Jhr
Sreund fept fid) daneben. Jdj werbe uteinen Korpus {don
unterbringen.

Der Kutfher, der in einer etiwad audgedienten Livree
ftectte, fonft aber gany intelligent audfal, gng ben Qut und
geigte ein erftauntes Geficht. Hedenftett und Rigard founten
fidh nicht lange befinmen. Sie wurben in die faubere Staleiche
binein bugfirt, wie man etwain einen Gifenbahuzug getricben
wird, der in der nddyften Setunde abfabren foll. 1lud mum
ZaBen fie fejt und ibmen gegeniiber auf bem Niidfil Koppfe.

L3Billem, erft nac) Schoneberg”, rief er zum Bod hinanf.
Die Peitjche tnallte, die frdftigen, wohlgendhrten Braunen
griffen aud md der Wagen rolite in die Sommer:
nadt hinein. &8 war ein herrlicher Ubend. Der Vollmond
ftand grop und tlav am Himmel und bie Felber zu Deiden
Geiten waren i bldulides Licht getaudht. Gine Halbe
Minute lang dimmerte das Wafjer bes Seed durd) bie
Biume, gligerte der Scyiefer bes Rivdithurms, dann war
Wilmersdor] im Dunft ded Abends veridjwunben. Die
rotfien und griimen Lidyter der Gifenbahn tauciten auf, ber
fdyrille Piff einer Lotomotive ertinte, dumpfbrauiend ver:
Hang bas ollen eined Juges. Danm, afd dic Hihe ded
MWeges erveiht wav, breitete jich tief unten '%erhulnut
feinem Qichtmeer aus. Der Himmel war leicht gerdthet
pom bglanz der erlenchteten Ricfenftadt. Redits lag
Sdbneberg wie ein Fithljorn, has Berlin dem Fremben ent:
gegenitredt. L.08

Mertwitrdigertoeife war Hedenftett jest fehr geneigt, Den
®Berlauf der Dinge gany nativlid) u finden. Anfauglid
madyte er allerbingd nod) einige Redendarten, wie: er fonute

alle nod) nidyt begreifen, twifie nidyt, wohin die Reife gehen
jolle, w. {. . Aber aus feiner lachelnben Miene ging doch
hervor, daf er fich bereits gefiigt hatte. Gin Gebante war
ploglid) in ihm aufgetaudyt, den er zuerft alg einen fehr un-
tiirdigen niederaufdmpfen verjudyte, der aber {mmer tieder
suviidfehrie und ihn bebevrichte. Vielleicht war dicfer Tag
bazn auserjehen, eine Wendung in feinem Leben eintreten
su laffen. A3 er einige Winuten lang trdumerifdy zum
SHimmel blidte, nahm bdiefer Gedanfe beveits eine beftinmte
Ridtung an.

Gr ftellte Betradytungen bariiber an, ob die Todter
Qbpptens Aehnlidyfeit mit ihrem Vater Bhatten, ober nidyt.
Gr wiivde viel barum gegeben Haben, wenn er fofort Ge-
wiRheit baritber befommen fatte. Aber vielleicht befdme er
bald die Gelegenbeit dazu. 3 wiirbe gewif nidt fdhwer
Dalten, die Betamnfdyait mit dem Alten fortaufegen. Cinige
Male tar er nahe daran, fid) itber dieje felbitjiichtigen Ge-
banten 3u fdhdmen, aber e5 war nicht su dndern: dad Ve-
wiptiein, einem Williondr gegeniiber zu figen, der heivaths-
fahige Toditer befafy und obeudrein ein zugdnglicher Weann
3u fein fdjien, belebte feine Phantajie und le aus ihr
rofige Bufunftabilber entftehen. E3 war doch wunderbar,
wie jdmeld ex jid) der DHervidaft diefes Mamnes, ben er
porbem fehr vou oben Devab Dbetradytet, gefiigt hatte. Cr
nahm jid) vor, in der Jufunit die Menfdhen nicht mehr nady
ihrem enpern ju tariren. ©3 gejdhalh dody hin und wieder,
bafy man fid) taujdte.

Wiihrenddefjen hatte er gar nidht auf dic lebhaften Er-
drtevungen {oppfe3 geachtet, trogdem hm gewefen war,
a8 bitte er diefen mehrmald eive zuftimmende Antwort
gegeben. Um fo aufmerffamer horte Rigard su.  Gr hatte
fid) weit au dem Alten Diniibergebengt, fo dap ev ihm faijt
ben Raud) feiner Jigarre ind Geficit, blied und wanbdte den
Ropf bald nad) rechts, bald nacy linf3, je machdem Sbppfe
bie Ricdtung auf den Felbern angab. Kdppte befand jidy

im bejten Juge, Rigard in den ,Grund und Boben” 3u
beiben Seiten cinguweiden, wobei da3 Wort ,Terrain” eine
grofge Rolle fpielte. Je ndber fie Schomeberg famen, je
ciugehender wiurden diefe Betradytungen, die zum Theil w
der ©pradje bed 1Mr-Berlineré vorgeivagen tourben, fo baf
Rigard fich verfithrt fah, felbit Gin und wieber einige Wortc
eingumwerfen, Ddie nidit gerade falonfdhig waven. Seine
Shmpathie filr Koppfe war bereits fo grof, daf er ed ge:
buldig hinnahm, als diefer ihn weimal Hintereinander mit
lieber Freund” anvebete.

»Det da dritben ift nod) Deut|d-LWilmersdorf, aber iex
bin i) fdon 3u Haunfe. Wat meenen Sie, was Hier nod
fitr Moneten m Boben fteden. Nody eene zwamig Jdhr-
chen, dann formen Sie hier an bie Dhore vou Berlin
floppen. Die Kofjdthen bier werden ood) 'mal Viere lang
fahren. Berlin frifgt Allend uff.”

Aled bei ifm drehte fid) wm ben Werth, den diefe Groe
indter al8 Vaugrund Haben twerbe, ober theild jdhon Datte.
Das Andere war ihm Nebenjace. ©r fprad) von dem:
niditigen ,Anflafiungen”, von Parvzelivung und Strafen:
vegulivung, framte die ganzen Sdyoneberger Bauverhiltnifie
aus und waunte fo biel Namen, daf weber Rigard nod)
Hedenftett, den die Sadye (dylieglid) cbenfall3 intereffirte,
ibm 3u folgen vermodyten. Ginige diefer Namen waren bon
derben Ausbriiden begleitet, iiber twelde die Befroffenen
wenig evbaut gewejen wdren. Neid, Feindfdhajt und Ges
Ddjfigfeit jchicnen unter den reid) geworbenen Bauerngutss
Dejiern eine groe Molle zu fpielen.

Gublid) fam er audy anf ,feine Seite” 3u jprechen. Da-
mit meinte er ben Theil, der jenfeitd Scjoneberg lag, too
er wobhnte. Dad fei allerdingd eine ganz andere Sadye, da |
ligen nod) Stlumpen Gold in ber Erde, und er Hoffe and)
uod) auf feine Stoften u fommen. Da Dhinten Definde fid)
nod) fo eine Sandgrube, bdic ihuw gehdve; in dev Nahe der
neuen Stragen. Ctwa adt Dlovgen grop. Man Habe ifue
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. Die oben evwibnten drei Anlagen enthalten bdret verjdyicdene
cinfeitige Davftelungen der Vorginge. G3 fdeint and denfelben
berbovsugeben, dai Stiinisel t rade ciit diplomatijdhes Ver-
Balten qeseigt, fondevit cime Sdyneidigleit entwidelt Hat, die in
Klm:m Salle g adht und je S vonr be tvanvigjten
golgen gewefen it Das jdhlieht jedoch Feinediwegs and, daf der
\:,nn_m[ von Witu Fein guted Gewifjen hat wnd dafy jeine jepige
arjtellung ber Sadpe lediglich dev Bejorquip entjpringt, vaj die
ngen fiir ihn die jchlimmiten werden foumten,

_eiwem  telegraphijchen Vevicht des faiferlichen Genevals
in angibar vom 26..b. . ift lebterer, wie wir in der
geftigen Nunmner de8 ,@encral-Anzeiger” mitgetheilt, mit
dem englijdhen General-Stoujul von Lamu uriidgefehrt, naddem
ber Sultan vou Witn fid), geweigert DHat, dort vor den Konjuln
su evjdjeinen und bdie an der Grmordung bder Dentjden Schuls
digen andzulieferw. JInfolge diefer Weigerimg haben bdie Feind-
teligteiten daduvd) begonnen, daf der englijche Admiral Frecmantle
am 24, . M. mehrere Ritftenddrfer bes Sultanats nieder=
bremuen liek.

. Weun die englijhe Marine diejelde Guergic entwidelt, welde
bie deutjhe in Oftajrifa geseigt hat, wird der Widerftand bdes
Sultans von Witn nidht lange wibhren, fo iwenig wie dad Snl=
tanat von Witu itberhaupt. Gang gewif wird der gegemwirtige
Sultan feine Hesridhaft nicht behaupten diirfen, wein e8 fidy bewabhr=
Deitet, toa8 von dem englijchen General-Ronful in Janzibar nad
London gemeldet fein foll, dak ber Sultan die Grmordung ber
Grpedition Ritngel angeordnet habe. (Vergl. dben Fortgang
dber Mafnahmen ,Pol. Ueberf” Deutfdes Reid) im
vorl. BL D. Ned.)

Yolitifdpe ebevfid)t.
Dentjdhed Reidh.

% Werlin, 28, Oftober. (Hofnadridten. — Der
Bejud Konig Leopolds) SKbnig Seopold von Belgien
ijt Deute Abend zum Bejudhe ded dentichen Kaiferpaaved in Potd-
dam eingetroffen und im dortigen Stabdtichlofje abgejtiegen. Der
Raifer war anf dbem Bahnhofe mit allen Bringen antvefend, aufer:
dem mwaren bdie Behbrden und die Genevalitdt sum Gmpfange u-
gegen.  Die Begrithung der beiden Monardyen toar die herzlichite,
uad) Abjchreiten der aufgejteliten Ghrentompagnie und Vorjielng
bed Gefolged erfoigte die Fahrt zum Sdyloffe, two bdie Kaiferin
den Gaft begritpte. Ravallerie edfortivte ben MWagen Dder beiden
Monardyen. Darauf fand i Newen Palaid Galadiner uud groger
Sapfenftreid) ftatt. Auc) der Gropfitrit und die Groftitritin
Wladimir von RuBland find in Potddam angefommen. Bei
der Tafel bradyte der Kaifer die Gefundheit feined Hohen Gajtes,
der prenpifhe Umiform trng, aud. Ronig Qeopold bleibt bis
Donnersdtag Abend in Potsdam. — Im Verlanf ded bheutigen
ZTages Hatte der Raifer mit dem Kricgdminifter, dem Chef
der Adbmiralitdt und andberen militarijden Antovitdten Fou-
ferivt und den Bejud) de8 Gropfiivften und der Groffitvitin
Wladimir von Rupland empfangen. — Der Kaifer wird am
. November einer Ginladung bed Herrn v. Alvensleben in
Neugatterdleben entjpreden. — An dem tiglichen Unterricht,
weldher Den Deidben dlteften faiferlichen Prinzen bvon einem
Berliner Seminarlehrer ertheilt wird, nimmt jebt anch der
jiebenjdhrige Pring Adbalbert Theil. — Der Kinig von Belgien
wird morgen Mittwod) von Potsdam nady Berlin Fommen und
_021:1t Grafen Violtfe einen nadytvigliden Gratulationdbeiud) ab-
ftatten.

— (Brofejjor Grifd Gutmwiirfe fitr die Sarfophage
Raifer Wilhelm I und der Raiferin Augufta) find j
vom Raifer genehmigt. Kaijer Wilhelm L ruht auf dem
Thronmantel, ber, von feinen Schultern Herabwallend, die Fiife
mit miadtigen Falten umbitllt. Sein Haupt ijt unbededt. Tlefer
Sriede ruht auf dem edlen Biigen. Seine grofe Galauniform um-
biillt ben Saifer, {dlicht rie im Leben ftetd, ift feine Gricheinung
aud) hier im Tobe, er triigt die lniform des 1. Garderegimentes,
und nur wenige Orben fhmiicken feine Bruft. Seine Hande aber
umjdylieBen feft bad madtige Reidhsjchwert; all’ fein gewaltiges
Thuen, fein Einigen, Kampfen und Stegen fymbolifirt diefe Waffe.
Raiferin Auguftasd leidht sur Seite geneigted Haupt jdymirdt
bag Diabem, und von ihm Herab wallt ein Sdleier, beffen
reidie Talten ihre Geftalt umfliegen. Jhre Hinbe find gefaltet
unb umfaffen im glaubigen Vertvauen ein fleined Kruzifir, neben
welchem Rofen, WMyrten und Frithlingdblunten ruhen. Gin wunder-
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barer Frichen fpricht ficdh in jeder Linie der vubenden Geftalt aus.

— (Feldbmarfdall Graf Moltfe) het fitr die Kinder

be8 Dorf Sreifaun eine Spartajje ervidtet, beven Giu-
et 14" Gehendioh

lagen nebjt Biujen jedem Rinbe bei voll

vidyten Lafjen. — Die Jah! der jur Gratulationsieier indgefamut
cingelanfenen Briefe und Telegramme betriigt anw OO0,

— (3n Friedvidhsvuh ift die Anfunft des Fitvjten
Bismard und feiner Gemahlin) au Viutte Jovember ange:
meldet.  Bid dabhin find die in diejem Sommer Degounenen Vau=
lichteiten, ein Portierhaud am Hauvteingange in den Parf wud
eine Grivcitermug der Wagenremije, beendet. Die Erbauung bed
Portierhanjed erwies fid) nach Giugichung der friiher dben Fiiviten
ungebenden Scdhugwade ald nothwenbdig.

— (Im Auftrage ded3 Grafen Lippe:Biejterfeld)
wird der ,Kremzzeitung” mitgetheilt, daB die vom Wolff-
jden Telegraphenburean verbreitete Nachricht von angeblich
fhrochenden Ausdgleidd-Verhandlungen, bdie eine Abfiudung
der Biefterfelder Linie su Gunjten bed Hanfed Schaumburg-Lippe
Degweden follen, ganalidy auf Grfindung beruht.

— (Bom Bundesvathe) diirften in der fitr Donne
tag erwarteten Plenariigung im Wefentlidhen lanfende Gejeh
exledigt twerden. Die Cntfcheidung iiber die Frage der Anufhebung
der Viehipevre wird fidh nody verzdgern, da fie allem Anjdyein
nady in den Audfchitjen noch su Weiterungen fithven Ddiivfte. —
Dem Buubesdrath fiud jebt verfhiedene Gtatsentwiivfe fiiv
1891/92 ©o liegen demjell vor: der Gtat bes
Reichstanzlers und dber RNeichStanglei, der Gtat ber Reichs-Juitize
verwaltung, der Gtat ber Reichsdruderei, der Gtat ded Reichs-
Gifenbabnamte, der Gtat ded RNechuungshofed fiiv das dentjdhe
Reich und ber Gtat fitv dbie Verwaltung der Eifenbabuen.

— (Der prenpijde Kultusminifter) hat e3 im Juterefje
ber Seelforge ald bringend evwiinjdt begeidyet, dafs die
aujtindigen Geiftlidhen von ftrafgeridtlichen Unterindungen
gegen inber im fonfivmationspfliditigen Alter amtlid
Senntnif erbalten. Der Jufjtizminifter bhat deshalb den in
f‘y%age tommenben Behiorden die entfprechende Anweijung ugehen
anen.

— (Die prenpifden Gifenbahnudiveftionen) find vers
anlagt, den Dientitellen bei der Abfertignng wnd Veforderung von
Qeidyentrandporten befondere Sorgfalt und Pitnttlid-
teit, fowie ein ritdfjidyt38bolled und entgegenfommended
Berhalten gegen die ben Transport beftellenden oder
begleitenden Perfonen eingujddrfen. — Weiter fiud bie
Direltionen angewieferr, dem Arbeiterverfehr die grofte Anj-
merfjamfeit ju widmen wnd durch gute Verbindung und
billige Preife ermbglidhen 3u Helfen, daf fich bdie Avbeiter
auerhalb der gropen Stabdte gefunde und wohlfeile
Wohnitatten bejhaffen fonnen.

— (Gine deutide afrifanijde Gefellidaft) will fidh
in Berlin in bdiefen Tagen bitden. Die Aufgabe derjelben joll
darin beftehen, in ben befiedlungsfahigen Theilen von Afrita bad
Dentinthum mdglidit su ftarfen. ©8 find yunidit Siid-
utd Sitdbweftafrita, Viavolfo und Tripolitanien insd
Auge gefaft.

— (DicenglijdenSricgdidiffe), weldhe ur Bejtvafung
bes Sultand von Witu tvegen der Grmordung Kitngelsd
audgejandt find, Dalten nad) bder geftern gemeldeten Niebers
brennung bder Kiiftenddrfer die gange Riifte bloFiert.
@8 wird nidtd aud- nod) eingelajjen. Da bdic Gingebovenen trof-
dem bei ifrem Widerftande verharven, wird cine Grpedition gegen
bie Stabdt Witn ftattfinden. (Siehe aud) Grofbritannien.)

— (Der Afritareifende Gerhard RohIfs) ijt er-
trantt,

— (Nad) ber ,Rrenzzeitung”) mwiirde die Negierung in
derBojener Bifdhof8angelegenbheit ben etwaigen polnijhen
RNamen ecined Kandidbaten nidt beanjtanden.

(Der ,Staat3anzeiger”) verdjfentlicht bie Gruewnuig
bes bisherigen Geueralfonjuld in Bubdapeit, Legationdrath Frhrir
von Plejfen sum Gefandien in Davrmitabt.

— (Da3 Prafidinm von Sadfend Militdrvereins-
bunbd), bad durd) feine ritdiicdhtdloje Strenge gegen fozialiftijdye
Bereindmitglieder befaunt geivorden ift, Lat einen nidyt n
widtigen Griolg su verzeihnen. Das jadfifdye Minijterium
bed Sunern Hat udmlid) auf Anjuchen jenes Prafidimns anges
orbnet, bap bdie Behorden bahin ivirfen follen, e8 michten alle
Bereini ehemaliger Sol weldje dem fachfif Militdrs
perei wody nidyt b demfelben beitreten. Den-
jenigen Wereinen, teldhe diefem Wunjdhe nidit entjprechen, foll
tiinftig bie Fithrung ded Namens ,Militdrverein” nidht mehr
geftattet werdben. (2) .

@iec Sojztaifommijjion ded bdeutjdhen Reicha-
tagesd), welde bad Avbeiteridhusgejes su erledigen hat, tritt
in der nadijten Wodye wicder sujammen. Wann dad Plenum besd
Reid)stages jeine Avbeiten aufnimmt, fteht nody immer nidyt

f jabre
audgezahlt werden. Graf Woltfe thut aber nodh mehr, er ver:
boppelt aus eigemen Mitteln eine jede Ginzahlung. Auper-
bem Bat er in Rreifan eine Rleintindberbewalhranitalt er-

befinitiv feft.
— (Wegen der grofien Striffrawalle), ‘die im Mai
in Qamburg ftattfanden, find jebt zwei Angetlagte zu je

jwei Jabhrenw Gefduguif vernvtheilt, vier ngtben frei-
geiproden. Scdzehn ngetlagte haben fih nod vor
demt Yaubgerichte it verantioorten. 5 .
* Ygeuvode, 28. Ofiober. Jnfolge der Mac Kinleybill
jdhrinten mehreve Webereien und Spinnereien bed biedjeitigen
Sireifes ihren Betried ein, Dabdurdy werden itber 1000 Arbeiter

brotlnd.
Oberlanbedgeritdrath Obbarins

* Jena, 28. Oftober.
ift geftorben. e i ¢

* 9Nitndyen, 28. Ottober. Fiir Profefjor Nuibaum wird
da8 Golimmite befitvcytet, Seit drei Tagem blieh er wegen
Sdrade ofue Nahruwg.

Oejtevreidy-lngar.

* Wien, 28. Ottober. Graherzog Otto von Oejter:
veidy, sweiter Neffe ded Raifers, fhitvgte bei einer Parforcejagd
wid erlitt cine Berlegung ded recyten Fuhed. — Graf Hartenaun
—— frither Fiirft Alexranbder von Bulgarien — ift, toie jdou
qenmeldet, ald Oberft in die diterreichijhe Avmee getreten. Dazu
itd et nody Derichtet: S ber Mmgebing ded Grafer Hartenau
betont man, dap bevjelbe durd) feinen Gintritt in ben diterreichijchen
$eevesdienft feierliderald je feinen Brud) mit bev politi-
idyen Vergangenheit uud eine Verzidtleiftung auf jede
politijde Nolle andjprad. — Das Neidhsgeridt wied dbie
Yefdyroerde gegen die Anfldfung bded BVereind ,Pro Patria”
suriidf, da derjelbe illoyale und antidbynajtijhe Teudenzen verfolgte
wd feinen Wirfungstreid durd) feinen Glidwunidy an den Verein
LDante Alighieri diberjyritt. Dagegen wurde bie Bejdywerde gegen
die Nidtbewilligung ded meuen Bereind ,Liga Nacionale alz
gevechtfertigt anertanut.

Sdhtveis.

* Bern, 28. Oftober. Jn Lugano im Kanton Teffin
bat ein 3ujammenitoh swifden Bevdllerung und Mili-
tir ftattgefunden. Die Interventiondtruppen fiud beshald
um wei Bataillone perftarft. Jm Ranton Freiburg bdroht
ebenfalld eine Mevolution gegen bie Ponfervative Regics
rung. n Sugano wurde bad Militdr mit Steinen beworfen,
woburd) mehrere Soldaten verwunbdet wurden. Eine Patrouille wurbe
fibertdltigt unbd cbenfalld mighanbelt. Aehuliches fam in Menbrijio vor-
S dem erwdbuten Freiburg verfuchten geftern Abend 11 Uhr bdie
Rabdifalen einen Meberfall bed Regierungsgebiudesd. Die
daffelbe fdyitende Genddbarmerie wurde angegrifien. Die Fonfer-
vative Bauernfdyaft der Umgebung gerftreute die Angreifer. Einige
Qeute wurden aud) hier verwunbet.

Stalien.

* Nom, 28. Oftober. Der bevorjtehenden Jujamumentunjt
Caprivid und Cridpis inWailand wird augedlich aud) vder
italienifhe Generalftabddef beiwohnen, Nedt wahridein-
Lidy ift dag nidht, dbenm bdaburdy erbielte ber einfache Freuud-
fdaftdbejud) nur einen jenjatiomellen Ynjtrid). Caprivi
trifft Deveits am 6. November in M ailand ein und verbleibt
4 Tage in Oberitalien. — Wie bereitd bie , Opinione”, fo fordert
jegt auch) ,Popolo Nomano” die Negierung auf, unter feinen
Umitduden jid) einer coentuellen Jnitiative Deutfdlands
gegenitber der Mac Rinley-Bill anguidhlichen. Jtalien Hitte
davon mrr Schabden. — Der Vatifan hat bie brafilianifde
Regiernung anerfanunt. — Einige Jeitungen bevichten von neuen
Bettelungen bes VBatitand gegen ben Dreibund. Anges
ftdit8 ber Defamnten Klugheit bder rdmijdyen Rurie ijt 8 fdhiver,
fieran 3u glauben,

Srantueidy,

* Varrd, 28, Ottober. Die Parijer haben jeht bHlod Siun
fite bie Bermdhlung der Baroneffe Vohrenheim mit einenr
framgdfiihen Offizier. Diefe Familienjacie wird mit aller Gewalt
s einent politifdhen Afve gejtempelt, Bavon Viohrenheim, der
wffifche Botichafter, hat fente licbe Noth, die Begeijteruug dev
Sranzofen i mildern. Prafibent Cavuot madite dem Brautpaar
eit werthoolled Gefdent. — Die Follfommijjion ber
Deputirtenfammer will bdie landwirihjdaftlichen 3dle, bie
jetit ettoa den beutichen entfprechen, nody erheblich hHiher ftellen. —
Der Strife ber Gladarbeiter in Bejfeged {ft nady bdrei-
monatlidier Daner beendet. — Winifterpréfident Frepcinet, der
von einem leicyten Umwoblfein befallen war, ift von bdemfelben
wicderhergeftellt. — Der Kriegdminifter hat cine ftrenge
Orbre gegen ad ,Fuddtaufen” der Refruten crlafjen, welded
haufig 1w grobe Miphandlung audartete. — Die Budgetdebatte
per Stammer verlauft fadpli. — Mit Griehenland ift ein
newer Handeldvertvag vercinbart. — Die PeterSburger Me!
duug von einer Reife ded Prifidenten € aruot, weldye wir joglei
ald3 ,unwabhrideinlid lingend” begeichnet Daben, als

bereit3 fiir ben Vorgen hunbertaditzigtanfend Mart geboten,
er wolle aber 3weimalfunderttaujend habenr und tverde fie
aud) ficher befommen, denn dad Land laufe ihm nidt tweg
und er Habe Jeit zu warten. Wenn nur die Anbdern Jeit
patten, baun ginge bie Gejdidte hon. Das3 Sdybujte jei,
man brancie nidht eiumal nad) dem Golde ju graben, dad
thiten Andere foftenlos.

ALz Rigard wieder von bden Huuderttaufenden jpredien
hbrte, ftieg ber Aerger in ihm auf; viel weniger iber bie
enorm Dohen Swmmien, bie Anbere bejapen, al3 iiber die
Prahljudt, die aus diefem friiheren Bauern fprad.

L»Was madien Sie denn mit dem vielen Gelde?” fragte ev.

Sbppte niff wieber dad linfe Auge zufammen und {dhlug
Rigard ganz it auf dad Bein. ,Dad midten Sie
woh! twiffen, 1 Aber wenn Sie e3 nidht vervathen
wollen, will ich's Jhuen fagen. Die eenen Fiidhje Halte idh
warm und die audern la’ id loofen.” Gr ladjte laut auf.
Da aber Nigard bdieje Heiterfeit nidht begreifen fonnte, fon-
idniflofe Miene zeigte, fubr er gleidy fort:
#Dasd heifit mit anbern Worten, die einen iwerden fider an
die Rette gelegt, 3u vier Progent, und die andern werben
weiter gegeben, Ddamit die Baunnterneher buddeln fommen.
Wenn den He baun bie Gelder ausgegangen jind, dann
Deit’s, wer juerft fommt, der juerit maphlt.”

Rigard pfiff leife vor fidh Hin und nidte cin paar Mal,
als wdre im mm endlih dad Hohere Verftindnif aufge:
gangen. Jn feinem Jnnern war er iiberseugt, bafp man,
um bdiefen alten Qerven zu verfaufen, fehr frith aufjtehen
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P miigte. Jedenfalls war er ein feltjames Gemifd) von Schlau-

Deit, Gutmiithigteit und Fueigebigleit — ciner jemer Men-
fden, Demen Dad Geld micht die Befriedigung gegeben hat,

I 9ie fie ertartet hatten, und fid) mun an der gauzen Welt

richen, inbem fic eine ficberhafte Thatigleit entfalten, um

£ den Beftls von Tag zu Tag 3u vermehren.

HAber i) mache dad immer folibe”, begaun ev ivieder,

& ald er bie etwas erftaunten Gefidhter ber Freunde erblidte.

»3@ bin nidt fo tie Barnifoto driiben hinter ber Kirdye,
ber bdurd) den Baufdwindel reich geworden ift. So was
maden wir nidt. Nidy’ in bie Hand! . . . Aber fragen
Sie 'mal an, ob er 'wa3 hat. Prof't Mahlzeit! Scene
Maud findet etwas. AMes gehort bder Fran. Gr aber
Abends immer fein nad) Berlin. Da taudyt er dbann unter
mit dem Tajdengeld bon feiner Ollen. Das Tajdengeld
fennen wir.”

Al ber Wagen in die HauptftraBe von Schioneberg ein-
bog, zeigte fidh) noch veges Leben. Das Rlingeln der Prerde-
bahn ertonte, die Schaufenfter waven zum Theil noch er-
leuchtet, und die Menjdhen fpagierten duvch die Strafen.

Sie fubren in der Ridtung nac) Berlin zu. A3 Kopple
fidh erhob, um Dem SKutider wad zuzurufen, benugten
SHedenftett und Rigard bdieje Gelegenheit, um fich iiber ihr
Biel au verjtdndigen. Sie hatten feineZwegs die Abjicht,
ficdh) auf's Gevabewofl mitjdhleppen 3u laffen.  Aber pliplid)
madyte Der Wagen eine Kurve uud bog aut ber audern Seite
per Strafie in cine Ginfahrt. Nod) wdbhrend des Fabhrensd
Inalite Dber Stutjdher mit der Peitiche. Die Pferde hatten
fawm einige Angenbiide wnrubig gejdarrt, als dasd Gitter
gedffuet twurde und fid) Binter dbem Wagen twicder hlof.
SHedenjtett und Rigard waven fo verbliifit, dap fie erjt all-
mdhlich u der Crenntnipy famen, zum drittenmale an diefent
Abende berrumpelt worden 3u fein. G5 war hier fo wenig
erlenchtet, da ihre Angen fid) erft an die Umgebung ge-
wohnen mupten.  Gudlih famen fie su der eberzengung,
fich bor dem Dinteren Theil ciner Billa zu befinben, die zu-
vitdgebaut von der Strafe lag und von diefer durd) einen
fippigen Baumipuch3 getrennt wurde. Der grofe Hof madte
einent halb Idndlichen, halb ftadtifhen Eindrud, denn fo viel
fie im Augenblict gewalr werben fonnten, trugen die lang:
geftrectten Gebdude im Hintergruude einen fehr bauerijdyen
Gharatter, dev durc) den fdharfen Gerud), der heviiberdrang,
noch verftavtt wurde. Den Gebiuden {djien fidh nod) ein
Garten angujdlicfen.

oIt meine Herven, bitte i) um die Ghre, auf ein
Stimddpen meine Gajte fein 3u wollen®, fagte Ydppic, ald
cr audqgeftiegen twar und die Freunde mit einer Handbeweg:
ung cinfud, dajjelbe zu thn. ,IJcd bitte mm Eutidulbiguug
fiiv meine Secheit, aber Sie foumen Heute wun eiumal
widht eher fort, bid wir ein Glisden jufammen getrunten
Daben. Wer tweil, ob wir fo jung nod) einmal zufamunens
fonmen.  Bitte, Herr Bavou, bitte, Herr von Rigard .
Theobor, e5 joil fofort Lidit gemacht werden, i) bringe
Bejudh) mit”, vief er dem alten Maune 31, bder dad Gitter
gedffuet hatte und befdheiden bei Seite ftand.

Mit ver Cinfahrt in fein Cigenthum haite fidh fein Bes
uehmen auffallend qedndest. Gv fdhien jebt fehr viel Ge-
widt auf feine Yoflidhfeit su legen, trat twiivbiger auf und
bemithte fich fogar, wur hodydeutidy zu fprechen, wa3 ihm
aber fefr {djwer fallen mmpte, denn cr verbejjevie fic)
cinige Male. Jedenfalls zeigte er das Veftrehen, fich mehr
ber lmgebung anjupafien, ald 3 vordem bder Fal ge:
twefen war. :

Dicjes Aufbrdngen der Freundidaft ging Hedenftett benn
bod) iiber Das evlaubte Maf hinaus.  Trogdem ihm der
AbHlup dicjes Tages in Gefellicaft Kbpplens inumer nod)
ficber gewefen wdve, al3 an irgeud eivem anbderen Orte,
und trogdent i cin unertldclides Giwas antried, die Gin-
fabung anzunehien, wideriprad) diefe Taktlofigieit, die jeden-
falls viel mehr Ggoismus als gutgemeintes Gntgegenfommen
enthielt, gan feiner gewobnten gefellidaftlichen Anjdyauung.
Gr_ fithlte fic) beleidigt, wemn er fi) and) geftehen mufte,
diefen Schlualt bev bisherigen Bevguiigungsfomibdie felbit
veriduldet su haben. 1Unbd audy Rigard, ber bereits vorher
feine Neugierde daviiber geciufsert Hatte, wie da3 ,Abentener
wmit dem Goldonfel” enden wiirde, famd die Jumuthung,
fpdt Abends in ein frembdes Hand ju dringen, um fidh wo-
uidglich von einem Menjdhen, den man erft einige Stunden
faunte mit Wein traftiven 3u lajjen, etwad ftark.

(Fortfepung folgt.)
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@eneval-Unyeiger fiiv Halle und dben SaalPgeid,
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@rfindung witd bementivt. — G3 verlautet, der franzdfijde
Botidafter Laboulaye in PeterSburg werde durdy @en!ml

Qewal erjegt.
Holland,

* Haag, 28. Ottober. JIn ber gemeinjchajtlichen Siung der
Qammern bevidtete Maday itber den Gejuabdheitdzujtand bes
fbonigs. ‘i)ie“)ltrste Daben exfldct, ber Rbuig fei aufer
Stanbe gu regicren. .®tt Suijtigminifter und der Minijter der
Solonien, bie ben ®Buig peridulich gejeben haben, bejtdtigen bdie
Plugfage ptr Aerzte. Der Minifterrath verlangt von den Generals
ftaaten bie nac) dev Sonftitution evforderliche Grfldrung, woranf
die Sigung auf morgen Nachmittag stoei Ubr vbertagt wird.

Grofsbritannien,

¥ Sondon, 28. Oftober. Der ,Timed” witd aud Jan-

gibar geneldet: RNaddem der Sultan von Witu die Ves
ingungen bed britijyen Genevaltpujuld verworfen batte, faudte
givmiral Freemantle zwei Marine-Erpeditionen ab, um
mehrere an dev Rilfte von Witn gelegeire Dirfer, tweldhe in bdie
Grmordung Hornd und Behnfes vevwidelt wavem, 3u jerjtdren.
Diefe Grpeditionen fitheten ihre Aufgabe ohue BJerlnjte aud. Die
DObrfer wurden nur fdwad) vertheidigt, jehmell gerdumt und dann
perbraunt.  ®m  Sonnabend bejuchten der YUbmiral und ber
britijhe Genevalfouinl Kipini, wo 10 britijde Rriegs-
fhiffe autern. Am Sonntag bei TageSanbrud) rviidfte
Admival Freemantle an der Spite von 1000 Maun
&zgm Witn vor. Die britijden WVorpofien waren am

onuabend Abend angegriffen worden, wobei drei Blan-
aden e D in feindlider Maffenangriff
wurde fiic geftern erwartet und man Hofft, daf Witu
Beute cingenonmen werden wird., Die britijde Gejelidajt
untexjtitgte die Grpedition miz 200 Mann indijcher Truppen unbd
lieferte bie Trdger.

— Die Sondoner Dodverwaltung erhielt die Ju-
fierng militdrifder Unterftitgung, falld am 4. November
ein Audftand ftattfindet. — Nady einer Hier vorliegenden Melbung
betrdigt  der  Ucberfup des eghptijdhen Sdagamis
930000 Litr. nad) Abzug der Jahlung ber Coupond fitr die uni-
figivte privilegivte Schuld.

ZLohales,
Der Maddeud unferer Oviginal-Botals Bevidte (Rt nur mit Duerenangabe geftattet,
Halle, 29. Ottober.

fousbe unter Borjip
bie Herbitfonfereny
ber Aula der Char:

» 8. Gejtern i
bed £ linfpeftor Superintend D. Forfter
ber Biivger: und Vol in
Iottenftvafienidyule abgebalten. Grdffnet wurde biefelbe bdurc) den ge-
mifdtdrigen Gefang bed Liebes ,Gin fefte Burg ift unfer Gott.”
Sn der Anfprade wied dev Herr WBorfiliendbe darauf hin, daf die evan:
gelifdhe Schule unb‘cnangzhfd)r Kivdhe aufs engfte sujammengebren und
beide verpilichtet feien unbeirvt und tveu gum Wohle der WMenidhheit
3u wivken und Hand in Hand vertrauendvoll an die Aufgabe su gehen
beffernd unbd erziehend qu wirfen. Dev hievauf voit ven Schulfollegium
per Midchenbitrgerichule mtonivte Gefan, Herr, bleibe bei ung i.”
Tlang weihevoll aud. — Dad von Der glichen Regierung geftellte
Thema ,Das Helferfpitent in der Woltsicdhule” Datte Herv Lehrer
Krull ausfiifelich bearbeitet. A3 Einleitung bot ev bas Geidyichtiiche
Dbiefes Qebripftemd und fuiipfte davan die Auslaffungen iiber die Arten
ber Anwendung bed erwibhnten Syftems an.

£ Der Berein fiir ueneve Philologie hielt am Dontag fm
Golbenen Schifidhen” eine Gencralverjammiung ab, in welder bie
Boritandswabl ftatifand. €3 rwurden wiedergervabhlt die Herven Ober:
Lehrer Dr. Megel (Vorfitender), Dr. v. Sdolten (Sdritfithrer und
Bidliothefar), Lehrer Brandt (Raffiver). Bum ftellvertvetenden Vor:
figenben wurde neugervdhlt Here Oberlehrer Dr. Wunber.

* Qefrer-Wevein. In der gejtvigen Sihung beging man in feft-
lidher Weife die hundertjihrige Gebadyinipfeier der Geburt bed grofen
Pidagogen Diefterweg. Herr Nietid e IT hielt den fehr beifallig
aufgenommenen Fejtvorivag, in weldem ev ein anfdaulied Bild von
Pom Qeben, Wivfen und Leiden des grofien Schulmannes entividelte.

$Herr Brinfmann bevidtete im Anichiup bieran itber ben in ben
Derbitferien i f Levang. S ¢ in Grfurt,

[ Jifdyerei-Berein fur die Proviny Sadfen und dbas Herjog:
thum YnHalt. Laut Geidhaft8bericht auf die Beit 1. Juli 1889 bid
30. Juni 1890 betvugen die Gimmahmen 5547,24 ME, bie Ausgaben
5368,04 ME. — Die Eéuhl ber Mitglieder Detrdgt gur Beit 497, gegen
das Borjabr ein Mitglied mebr. 3 Bu_den vorhanden gewefenen Brut:

por gutbefeltem Haufe ihre erjte Soivee. IWad bie Darbietungen im

und Sologeiang fowie in der Somif Detrifit, fo miifjen
i ehen, Dafy die Grwavtungen, mit denen wiv und ju der geftvigen
Soivee dev bier befannten und fiets gern gefehenen Gifte begaben,
nidit nuc erfitlle, jondern fibertvoffen tvucden.  Dem Humor wird
billiger Weife einbreiter Raum gewibhrt; denn bie grofe Mebrheit
ber Befudher will fich eben am Jever der Darfteller gab fein
Bejtes und wurden jdmmtlicde Bovtriige mit lebhafteitem Beifall aui-
genonumen.  Nad) allebem it vovausguiehen, dafy aud) bie iibvigen
Wortvagsabende eine gleidye i sfvaft auf unjer it fidy
an_gefunber omif und gutem Mannevgeiang evfrenenbed Publifum
ausitben werden.  Die Soiveen fonnen wiv jedevnann, der jid) die
si)r[llillm bed Taged grindlid) vertreiben will, nur angelegentlidit em:

eplen.

(] Befigwedyjel. Das befannte Rejtaurant:Grunditiid ,Dres -
Dener Bicrhalle’ Hat bie Cobutger Altien-Bierbrauerei an Herrn
Robhbde, bisher in Wittelind, verfaut.

* Dad Problem der Heilbarieit der ift ge:
16ft. Der , National = Jeitung “ jujolge fete Prof. R od - Berlin
i{(ne Berfudje gur Heilung der Cungenfdwindfudt mit fo
ginftigem Grjolge fort, bap Deven Heilbarfeit nunmebhr eriviefen fein
foll.  Das Heilmittel fei nod) nidyt befannt gegeben, aud) nicht von
Upothefern und Chemifern Dbeyichbar, fonbern tverde in @hnlicher
Weife wie die Lymphe fitv bie den - Jmpfung
Durd) bdiefes Mittel wird Der fdwindiithtige Korper in einen bers
artigen Suftand verfest, daf die Schwindjuchtd  Bacillen nicht mehr
fortgebeihen, vielmehr verfiimmern und zu Grunde gehen. Der
Sdwindjuditdprozep gelangt alddann jum Stillftand und uv Aus-
beilung. Durd) die cigenthitmliche Heilmethobe ift der Kbvper gleich:
eitig gegen ettvaiged ferneved Ginbdringen ber Tuberfel-Bacillen ge-
iditt, ohne Dabdurd) felbft Schaden au erleiden. $od) Halt biefen
Winter feine Vorlejungen, um feine newe Methobe gu vervollitindigen
und fideruitellen. Nad mehreren Wodyen bereitd ditrfte
bie Grfindbung fitr die Menfdheit praftifd nupbar ge*
madjt werden fdnnen.

* Wetriiger. Der Wrbeiter D. erhielt vom Wildprethandler R.
bier zwei Hafen, um fie nady bem Theatev: Rejtauvant ju tragen; er
30 €8 jeboch bor, mit denfelben zu veridywinden.

* Weemifiter aufgefunden. Der Kaufmann B. von bier,
welder am 10. b. M. feine Wohnung und Familie verlaffen Hatte, ift
qeftern Mittag im Saalftrom in den Pulveviveiden ald Leide ange:
fdhtwommen.

* @uter Magen. Gin Avbeiter eincr Diefigen Fabrif weitete am
Sonnabend mit mehreven RKollegen, daf er fich aumuthe, 15 warme
Wiicftden, tie fie bei Heven Ropfdhladter T. gum Berfauf fonunen,
ooertilgen” gu Tonmen.  Die Wette wurde angenommen unbd vbon bem
Betreffenden gewonnen. Er bat bie fiderlih nidt geringe Portion
feinem inneven chen ei ibt und verfpitrte nod) Appetit nad)
einter |, Auflage” Sauerbraten.

* '@in Fliidytiger uviidgefehet. Der Laufburide £,
weldier feinem Diemitherrn 35 Mart unterfdlug und flichtig rourde,
hat fich, nachdem ev das Geld bis auf ben lefsten Pfennig durdygebradht,
Jelbjt gejtellt und tourbe vevhaftet.

* @in QLebendmiidber. Jn cinem Garten in der Wirmligerftvae
wurde Deute Morgen cin Mann evhangt gefunden. Ueber feine
Perfonlichfeit fonnte bisher nidhts evmittelt werdem.

* Nnfall. Der Arbeiter Jofeph TH. aud Querfurt tourde geftern
Nacdymittag auf dem WMarftplae, ald er eben im Begriff war, bden
Fabrdamm gu iperichreiten, von einem Gefdhyive qus Diemiy, dad in
furjem Trabe daberfam, evfaft und uiebergeworen, glitdlichertveife
aber nidht iiberfabren, Todbaf er nur einige leidjteve Verlepungen, jeden:
falld burch Pfevdetritte, evhiclt.

* Roher Patron. Giclegentlic) eined Stueited, der in der Nacht
um 27. b. . wegen cined Maddhens entjtanben wav, jdlug ber Tiidler:
aefelle ©d. den Scloffergefellen £, auf dem gr. Schlamm mit einem
fogenannten Ochienziemer fo Dejtig mebrmals uber ben §topf, daf der
Berlepte fid) in dustlide Vehandlung begeben mupte.

* NUnangenehme Webevrajcdyung. Gin hiefiger Matevialwaaren:
binbler Dielt fid) in vorvergangener tadyt, in ftarf angebeitevtem Bu:
ftande in bem Waviejaale L und II Ricfie unfeves Bahnhofes auf
unb war dort eingejhlafer. BVei feinem Crivaden nwfte er ju feinem
Qeidtvefen bemerfen, baf ihm fein Uebersieher, in bem fid) mody ein
Tajdentudy, eine Gigarven-Tajde und -Spige befanden, fowie fein
feibener Jegenfchivm abbanden gefommien toaven. Jebenfalld ifi ev
wiihrend des Scliifhens beftohlen worden.

« Stadtifehe Kommiffionen, Finanz-Rommiffion Sibung
am Donnerstag, ben 80, Oftober cr., Nachm. 5 Upr im Magiitrats:

ftationen find im verflofjenen Gejcbii e 10 neue i
Sur BVertheilung an die Brutjtationen find naditehende Fiidetermengen

Tagedorbnung.

befchafft: 160000 Ladheier, HO 000LachBbaftardeier, 170000 i
Regenbogenforelleneier, 6000 iblingeier, 48 500 Aefchen=
nenbrut, 11000 Brut und  Eier,
9000 junge Aale. dufen ftbergebene Fifdobrut ijt
idon nady furzer Seit duvd) die Fluthen mit fortgefithrt worden,
fo bak nur in vercingelten Fallen beven Weitevenitvichung hat )

&
pon Ueberfdyreibungen bei dem Siedhenhausionds:
Anitellung eined Beamten;
. Anjtellung eined Lehrevs bei ber fatholifchen Schule;
. Berlingerung eined Miethdvertrages; .
Grlag einev Weiethsfordevung;

werden Eonnen. INad) Wiakgabe dev fiir erlegte Fifdhfeinde gezahlten
Pramien und gwar fitr 34 Ottern gegm 52 im Borjahr und fir
233 Neiher gegen 79 im Borjahr ift die BVerminderung des Raub:
enged im Beremsgebicte angunehmen, — Die nachfte Genevalverfamm:
ung findet in Ballenftedt ftatt.
< Bevein fiir Junfeftenfunde. Jn ber am Montag ftattge:
funvenen Sipung tourbe iiber bdie und basd Auji
der fitr die Sammlungen bejti Sehmetterlinge fowie deven Gv=
balnmg verhandelt. Sur niditen Sibung (10. November) jind Dbie
Ddiesjibrigen Grgebniffe von 1er Beute und deven Fangdrier behufs
Grgangung ber in Arbeit befir t ,,B-mumAbu' Sdymetterlinge von
$aite und Umgegend” von den Mitgliedern mitautbeilen.

Z. Die difentlidye Vo F i ung, welde ju gejtern Abend
nad dem ,Hofjiiger” von ber fvjalbemofratiichen Favteileitung einbe:
rufen toar, war merfiitrdigertoeile im BVerlinif su fonftigen devavtigen
Berjammiungen nidyt im entfernteften fo gablreich befucht. AIS davalte:
Tiftifch verbient dem gegeniiber eriwibhnt gu werden, bafi mebhr Frauen
denn jonit anwefend waren, weldye wihrend der Vexfammlung in jricd:
lidhfter Feife mit ihven Stvicnabeln Hlapperten. Auf der Tagesord:
nung ftanden die Vevichterftattung Ddev Delegivten itber den Verlauf
bes foztalbemotratiidhen Parteitages und IWahl der Vertrauendminner.
gnm erften Bunfte fprady der Delegirte Flovin, welder in gedringter

iirze iiber bie eingelnen BVerhandlungen der Tagesordnung bed Partei-
taged Bericht erftattete. Der Delegivte Kaulid) crgingte ben Berrdht
bes Borredner8 in eingelnen Tunften. AIB britter Redner trat ber
Delegirte Grothe auf. — Hinfichtlich. der Wabl ber Vertrauens:
manner befdlofy man, eine Commifjion_von 5 Mitgliedern, Defrebn;b
aus ben Herren Grof, Sanow und Sengdiel firr Halle, Florin
und Geiffert fitr Gicbidenitein, su wiiblen, welde mit Der Partei=
leitung in ndbere Verbindung treten foll.  Auferdem Dbleibt e8 jeder
Ortidaft tm Saalfreife unbenommen, fiiv fid nody einen Vertrauens:
mann ju wihlen. — Der Vorfipende madyte éum S bie Mit:
theilung, dap wabrideinlich ein 1ozialbemofratiider Berein

egritndet werden wiitde, deffen Befdlitife aldbann al3 offisiell anjus

ehen feien. 2.

b' Stabitheater. Jn bev fiir Freitag angefebten Auffiihrung von
Loring's vomantifdyen Oper ,Undine” wird Fraul. lefdner gum
erften Male die Titelvolle ﬁn?m. Den RAihleborn fingt Herr De:
muth und die Vartie bes Mitter Hugo von Ringftetten hat ber neu
verpflidytete Temor Herr Hinbemann ibernommen. Ferbinand
Raymunds belicotes Wer! ,Der Berfchwender” wird im Laufe dev
fontmenben Wodje in Scene gehen.

* Jm_ Walhallathenter treten am e ‘

eqenuvirtigen, an inteveffanten und eigenartigen Leiftungen veidhen
%vidv(uné jum legten Male auf. . A

* Qeipgiger Sanger. Die altrenommirten Leipgiger Quartett:
unb Goncert-Ginger aus den_obeven Silen bes Hotel de Pologne,
jetit Gryitallpalajt in Leipsig, Herven Gyle, Hoffmann, Kitjter, Enfgbr,

aaf und anfe, der Tanghumoriit Herr P. Steugler und ber Jnz
ftummtal:.bumar{ﬁ Herr . Lipart gaben geftern im #Bring Carl

Greitag bic Rimitler bed |

fite filhrte Anlagen auf der Peifnib;
fonftige Gingange.

Pevmifdytes.

* Die Refrutenabidyiede find jest an der TageSordnung. Ueberall,
in alfen BVereinen und Clubs, an allen Stammiifhen werden die ju-
fiinftigen Srieger gefeiert und man Deveitet ihnen zum Gintritt in ein
andered Leben eine folenne Feftlichleit, denn in mandjen Kreifen giebt's
cinen Abidhied fir ein paar Jabre, wenn Dder Refrut ndmlid in eine
aidere Gavnifon Fommt. Da werben denn wobl ju einem folden Relruten:
abfdhiede den jungen Leuten, die nun finftig das zieierlei Tud) tragen
toerden, Dei folchen Feitlichleiten Getviinfe und Gigarven in Hiille und
Fille gratis vevabreidht, und ber angehenbe Krieger8mann hat dann
aleich (Felegenbeit, feine Mannbaftigleit und Wehrbaitigleit im Kampie
gegen bie Mitchte ded Alfobol3d und ded Nifoting ju bewibhren. Jeigen
fie fidy aI8 tvinfbave Minner trop ded beinabe bartlofen Gefidhtes, fo
werden fie aud) gewifs den Sprapazen d ienites fic) tiidhtig gerachien
ateifer.  Solde Nefrutenabichiedsfeitlichfeiten find nicht olme praf:
tifchen IBerth. Nitht felten berricht in ber Familie in den Wodhen vor
Pem Gintritt ded jungen Mauned in das Heer eine fentimentale Stim=
mung. Die Mutter jammert, baB das Herzensjdhnchen ihr auf ein
paar Jabre entriffen und nun twohl gar emwas ftvammer bevange:
nommen wird, al3 €8 ihr ndthig und gut erfdheint, und tvenn dann
der Bater mit feinen eigenen Grlebniifen aus der IMNilitiirzeit trditet,
fo towrd ihm wobl von dev Mutier bebeutet, daft e5 ju feiner Beit doch
wobl nodh gang anbers gugegangen fei. Und fo itberfilit wobl oft den
jungen Mann vor dem Gintvitt ind Heer eine gewifie Bangigleit und
Sdhen, aud tweldper er dann durd) fold) eine Refrutenabichiebsreierlidyfeit
perausgevifjen wird. Da findet er junge Leute, die felbit wohl exft
fitglich bie Militdvseit quriidgelent Haben und da hdrt er denn, daf ju
eiier grofen Vangiafeit gar nicdt viel Urfache vorhanden ift. Und fo
geht cv gefejtigt und muthig bem neuen Leben entgegen.

* Die beginnenden langen Winterabende, an denen fidy bic
gange Familie unt den mit dev Lampe gefrdnten Familientiid ver:
jammelt, legen den Gltern die Pficht auf, mit befondever Aufmerfiam:
feit bas Thun und Tveiben ihrer Kinder zu verfolgen. Die RKinbder
find den Sommer itber daran gewdbnt worben, fidh im Freien umber
au tummeln, und, wenn bie Schlafenszeit beranfam, lag nidit gar viel
Reit awifden der HeimPehr und dem Rubettgeben. Jeht Leginnt nun
fitr die Gltern die unweit fchtoere Auigabe, bie Kinder am Familien:
tifd) bei ber Lampe Scein ju befdhiftigen, und 5 muf teife Vors
und Aufficht geitbt werden, daft nicht der wilbe Knabe aui den runben
Tiidh fletfert und die Lampe sum Sippen bringt.  Daber find filv
SBimmer, in denen jic) Kinder befinden, Ddie runben Lampen, die auf
Ciner Giule ruben, nidl ungefabrlich. Aber felbit die weniger lebhafs
teven Rinder find in ihren Veidyiftigungen bei der Lampe Schein 2
merfjam s beobachten. Da terden oft Kinbern Viicher in die Hinde
qegeben, Ddie fie wobl am lidhten Tage obne Schidigung ibrer Augen
lefen Fonnen, nidt aber bei dem gefabrlicheren Vampenlichte. Die

BEEITS

Midden madyen allexlei feine Handarbeiten, die gu dem fogenaunten

ugenpulver” gehdren.  In jeder Beiehung aber Sdyidiger fitr bie
Gefundpeit ift Do Raudiern der Lampen. Dasd Dienftmiadbchen aimbet
cilig bie Lampe an, ftellt fie in bas Stinderzimmer und geht wieber
pinqus. Grit bann aber entialtet dev Docht fein volles Lidyt und ents
fendet bie Yampe cinen Qualmt, dev von den cifrig fpielenden ftindbern
wobl nicht gemerft with, der fich aber bald auf ihre Lungen legt unb
in fuvger Seit die gange fletne Gefellfdhat jum Huften veruriheilt.
Alfo Borf

* B ivte i an per Seine, Paris bes
Derbergt jebt cine Reihe vou geivelenen Staatshauptern, bie bafelbit
bon i?yml Penjionen leben. Bunddhit find als Frangofen Marichall
Mac Mahon und Herr Grévy su nemmen. BVon monardijden
SHiuptern leben jest in Paris : Kaifer Dom Pebdro von Brafilien,
Ronigin Jfabella von Spanien und thr Gemahl, Frans von
9iiifi, und Sonig Framsz IL pon Neapel WS jimgiter fitejts
lidder Renfiondr Dat fich fesit ber vielgenannte Mobharajah von
Cabore, Duleep Singh, ber bon den Cnglindern entthront
wurde, mit feiner sablreidien Familie in Paris niebergelafien. Duleep
Singh hat nad) [angeven Kampfen endlicy mit ber englifchen Negierung
gegen eine Juhrepenfion bon sweieinhalb Millionen Francd Friedem
qc?d)!oiim und gedenft feine biibiche Penfion in Paris u verzehren.
Bon epemaligen republifanijden Regenten leben in Parid General
Bartholome Mitre, der ehemalige Prifibent ber argentinis
iden Republif, General Guyman Blanco, ber gewejene Prits
fident pon BWenezuela, und General Legitime ber verjagte Neger=
prifident von Haiti.

* Wallonfahet nad bdem Biei unter
Pavifer, der Luftidiffer Befangon und ber Aftronom Hex:
mite, planen eine Ballonfahrt nad) bem Nordpol. Sie beredynen bie
Seoften ifrer lnternehmung mit 560000 Francs, rweldye ibnen theild
aus eigenen INitteln, theild aud zugejagten Glelbbeitriigen voll gur Ber:
figung jtehen. Gie gedenfen in zwet Sdifien nad) Spibergen zu
fahren und Den Anftieg von dort aud zu unternchmen. Jhr grofer
eroftat hat cinen Kubifgehalt von 15000 Metern und einen Durdy
mefier von 30 Deetern. Seine Hebefraft befriigt 16500 Kilogramm.
Der Ballon hat einen gedectten Nadyen, welder den Luftidiffern Schugy
qegen Sedlte bieten tirh. Nebit ben beiden Reifenden und ihren Jns
ftrumenten toerben im Luftidhiffe ein Sdlitten, adit Polarhunde, ein
9Baiferboot und Proviant fiir einen Monat fid) befinden; dad Tvint:
wajjer, da8 bie Cuftichiifer wmitfithren, wird dburd) einen demijdhen
Progefs flitffig erbalten twerben. Der Ballon toird mit Hydrogenged
qefitlit fein, su defien Grieugung bdie erforberlichen Appavate an Bord
De3 einen Sdiffes mi werden.  Die ffer glauben,
baf fie nidt {iber gebn Tage in ber Quft ju weilen brauchen, unbd dafs
fie nad) Raffirung ded Nordpold in Norbamerifa landen werden. Die
FReife toivd im Dai 1892 angetreten. — Die Angaben flingen redit
genait, und dod) ditrfte um mindeften Hinfichtlid) be3 Datnms ein
Srethum unterlanfen fein. Und fdeint die Reife nidyt fiiv ben Mai,
fondern auf ben April bevedmet gu fein.

* @dyt amerifanifd), Gine amerifaniide Reitung warnt, er
frorene Menjdhen allju vafd in toarme Simmer oder Betten u
bringen, und eraiiblt einen lehrreichen Fall, der fidh unldngft ereignete,
wie ein Grfrovener in cine warme Stube gebracdht und mit Tithern
augebectt worden fei, um ihn durd; Grwdrmen ind Qeben uriidzurufen.
B man aber nad einiger Seit nad) dem Unglitdlichen Labe fehen
toollen, fei nichtd su jinden gewefen, ald najje Bettlafen, und am Fuf:
boben ein uafier Fed. Der arme Kerl war gany jer:
fdmolgen.

@elegranume uud lehte Nadjriditen,

* Bien, 28 Oftober. Gleidhivie in Graj urdbe am Sonn-
tag audy in Wien in mehreven Kirdjen gegen Anzengrubersd
JBierted Gebot” gepredigt.

* Qonbon, 28. Oftober. Dad Pamser{diff ,RKaifer?,
Flaggidiff bded beutfhen Gefdivaders follibivte in Gibraltar
mit _einer bort bor Anfer liegenden panijden Brigg, welde
in Folge ded Jujammenitofed bejdyadigt mwurbe.

* Rblu, 28, Oftober. Bom Oberrhein uud von der
Mofel wird ftarked Steigen bed Wajjerd gemelbet.

* Ongano, 28. Oftober. Die Nube ift bier wieders
Dergeftellt. Die Stadtbehdrde forderte bie Bevdlterung auf, die
Militdrgewalt zu refpeftiven.

* then, 28. Oftober. Minifter Trifupis reidjte, twahr:
feheinlidy infolge der von und gemeldeten Nicberlage ber Regie-
rung&parvtet bei Den ftattgehabten Rammerwabhlen, fein
Gntlaffungdgejud cin. Der Fouig beauftragte Delys
annig mit der BVildbung eined Kabinets.

Die nenen lnenhen in der Sdiveiz.

. -,“’,reibutg i. b. Sdpweiz, 28. Oltober. Die nltramontane
Freiburger Negierung bat, in dem Glauben, von den Lide-
ralen bedbrobt su werbeu, au ifrem Schuge 100 Sandjdger unbd dret
Sompagnien fantonale Truppen aufgeboten. Der Unwille der
libevaten Vevdiferung entjtand dabdurd), def die Polizei am lepten
Gonutag auf tuhig umberzichende liberale Biirger ibelic und
hierbei mehrere veriounbdete.

* Briiffel, 28 Oftober. Jn der Genter Vorftadt
Gentbriigge bradjen in Folge der Berhaftung eined
Defertenrd jdhwere Unrulen aud. Die Gen:
Savimerie gevieth mit den 1200 Perjonen, tweldje den
Defertenr befreien wwollten, in cin Handgemenge und gab
idhliefslich Feuer. Drei Perjonen swnrden {dhwer vers
fwundet und mehreve Gendavmen durd) Steintviirfe
jdhtwer verleft.

* Belgrad, 28. Oftober. Die favallerie-Rejerve hat
ihre Uebungen beenbet; fie befriedigen tn Militdarfreifen nidt.
— Ronig Wilan wird an der Jagdb mit bem biefigen deutjden
@efandten Grafen Bray auf deffen bayerijhem Gut theilnehmen,

* Peterdburg, 28. Offtober. Nad) Privatmelbungen ausd
Satutsf bradh eine newe Veeuterei unter fibirifden Strife
lingen auf cinem nady Jafutst fahrendben Dampfer aud. Wegen
qraujamen Audpeitfdensd zweicr Strdflinge empirten {id) vie
itbrigen, griffen die ©olbaten an, entwajfueten, banbden fie,
pritgelten ben BefehIs8haber durd und entflohen vons
Shiff. AB bder Dampfer gefunden twurde, fand fofort eine
energiidhe Berfolgung der Flirchtlinge ftatt. Bwei wurben
erfchofien, fiinf eingefangen. — Der audgezeichnete rujfijche Leffing:
und Goethe-llcherfeger Rreidadeldmaridhall Jadontow ijt auf
feinem Qanbdgut bei Plesfau gejtorben.

Bevliner Wiivje,

Mittwod), 29, Oftober.

Anfangsfourie.

169,70 Bochum. Guff . . .
. 108,90 Slenials e G
CHEN I3 Ohab Marvienburg Miawla
Disconto-Commandit . 218,90 Oftpreuf. Sitbbabhn .
Darmftidter Bank , . 157,90 Dur. Bodenbady
Dreddner Bant . . Glbethal . . . 3,25
Hanbdel8-Gefellfhaft . Glotthordtbabn . . 158,60
{ f. Waridauw-Wien . . 227,75
Nordd. Lloyd . . o 148,75

P

Gredit .
Frangofen
Yombarden .

Nationalbant f.

Juternationale 4 .
Dortmunbder Union ., .
Lauvabiitte . . v

4%, Ungarn .
Rufiifhe Noten
Tendeng : rubiy

- 90,—
. . 247,26
Mitgetheilt von €. Shinlidt, Vanfpefdhift, Halle a &,

¥ NBajjeritanve. 2l 20, Oftober: Halle, unterhald + 2,00,

Trotha + 2,28. 2m 28. Oftober: Galbe Oberpegel 4 1,44,

Unterpegel + 0,66, Dresden — 0,60. Magdeburg + 1,74,




Emnmstna

Quuul-lta;dgn ﬂit fmlle unbd lmt Gulfull.

OOOOO:

Gr. Ulrichstr. 52,

Pelzwaaren-
Hut-und Mittzen-Fabrik

Aderhold & Miiller,

0

0

Q

0

0

0

vorm. Gebr. Zuber, 0
gegr. 1869, 0
empfehlen zur bevorstehenden Saison ihr auf das Reichhaltigste assortirtes 0
0

0

0

0

¢

0

0

¢

Lager in allen erdenklichen

Pelzarten,
Hiiten und Mi:tzen.

Grisstes Lager am Platz.

Alle Reparaturen von Pelzsachen

werden in eigener Werkstatt prompt und sauber ausgefiihrt.
Verkauf unter Garantie. Billigste Preise.

OOOOOOO0O0O0O0O0O0O0

Hallesche
Koffer- u. Reiseutensilien-Fabrik

C. Abelmann Sohn.
e Verhanfslohal Gr, Steinfiv. 8, G

JMuitr. Preidverzeidnijfe auf Wunjd gratid und franto.

Thch Eingang von Neuheiten:

Wollene.und seidene Klieiderstoffe in grossen Sortimenten, Besatzstoffe und Sammete.
Crémefarbige Fantasiegewebe, gestickte Roben und Seidenstoffe

fiir Gesellschaftstoiletten.

Reichhaltigste Auswahl in feinerer Damen-Confection.

Grosstes Atelier fiir Anfertigung von Damentoiletten.
Permanente Ausstellung von Costiim-Modellen. — Lager in Trauerkleidern.

| Bokmaun & era.uky

OOOOOOO:

gegeniiber Mars-la-Tour,

Feinstes Wurstschmalz, & $jp. 50 $fg.,
f. hausschlachtene Roth- u. Leberwurst, a $ib. 80 $fg.,
Breslauer Bratwurst, a Pfo. 80 Ffg.,
heste Wiener Wiirstchen, a Paar 20 Ffg.
empfiehlt die

Sdhweinejehlichtevei vou H. Michler,|:
Miiblaaiie 7, dicht am Domplag.

Lehmann’s

Euralyptol-Bonbons

von anerfannt feinem Gefdymad, iibers
rajhend (dfend, fiillen jeben Huften
fofort, belebem und erfrifdhen. Aud
baben fid) bicfelben Wjthnaleidbenden
bet itbelviedjendem Athem beftens
bemubrt Sn Beuteln 3 50 u. 30

| aderhandlung 55

Carl Friedrich IVackht.

8 K. Klausslr IB

des Marktes

B Sager in: Trier,, Hildenbadjer:, Sieguer: Wild: und JFahmioh!- §
4 feder, Ia. weitfalifde Rindleder feinjter Qualitdt, 5
frans. Kalbleder u. f. w. in allen Preidlagen.

Spegialitit : Q[u@fd)mtt aud allen befjcren Sovten @8
; @obl: und Oberiever su billigiten Preijen.

I schomuctiachen. ol

Syecial-Gejdyift J. Essig,

Gr. Ulridftraje 44,
@rofiartigitc Andwahl in Granaten, l(nrnllen. Gold, Silber und
fi el

Tur gufe Waare. Sebr Bt[llgc Preife.
2 Sammtliche Neparaturen jhuell und gut. ~Fuk

-~ o . . .
Fiarbervei und dem. Wafchevei
von
deipyi 3 eipgigerftr.
veivigerite. |7, Mladaus, vt

— Miebrfad) pramiict f. anerfannt vorzigl. Leiftungen —
fir alle Arten Damen- und Herrenkleidung,
Pub u. Wodeartikel, Hobelioffe n. Teppidye,
Pl Gardine n-\Hhclu und Appretur auf Neu.

Weinstuben ,,Vater Rhein®.

Tiglich frische grosse Holldnder Austern, i Dtzd. in der Wein-
stube Mk. 1.80, ausser dem H'\nw 100 Stiick 15 Mk. Diners, Soupers, Speisen
& la carte zu jeder Tageszeit, Mocktourtlesuppe, Kalhskoy en tortne
Reservirte Zimmer gedfinet bis Abends 12 Uhr. Heiorich T

Hrn. Dr. R:anu, Lomwenapothele,

«  Apoth. Rieﬁ f SRriitgen, RKaifer:
3 Elnlp Bﬂhdtlbtﬂum -Str.
»  Derm. Stig, Gr. Steinjtr.,

Gebr.Reller, Gr. ulnd)ftt

. U, Sheidvelwis,

Geiftitr. u. Gr. Klausftr.
o SRoufm. Alb.Sdmidt, Leiprigeritr.,
3 »  Gnft.Riiblemann, Ronighl.
W . welip Sioli, Giebidenitein.

M. ?/Iﬁller’s
Frisir-Salons,

Gr. Ulrichstrasse 49,

Emglng Schulglnu

Perriicken, Toupets Damenscheltel
Theaterfrisuren efc. etc.

craw

Die Holzpantofiel-Fabrik
von @ritndler, Georgitr. 3 i Halle a/S,,

empfiehlt ihr Lager haft und gul

b Hochzens | U, Welachts Geschenke '

»

30. Oftober.

in grosser Auswahl in der

Kunsthandlung Geiststrasse 36 und
Ecke Hermannstrasse.

Jardiniéren u.Vasen aus HQQ-II, Glll, Brnnce, l-'ay-no- und

‘und Por:ellan
mit Mu-lk Schralbzeuue

nd -L Ph
Palm.nltlnder, Talel- unl }' &t ze, V bau
bchen, Por-
zell-n Faynnee, Ma]ollla und Metall Aquarmm- knnlilloh.
fur

n, als: Venus
von -ilo, llniqil Lnuise, lchlahnde Ariadna, Clydia und
4 nd D Paul und Virginia,
Ll Apnll und Illan: e!c SER

Handschuh- Tnlchenlueh- und
kleine H.lallhguran und
Flneonslandtr, Allemde- und

Ofen- und
BI Spfe und -Kérbch

;Iipp-achen von lﬁ Pfg. aTn

und “Etage
imdmultigz ;&wwuhl von !.‘,ilu[tkwerkm
ans 5t. @roir.

Kieinere Musikdosen 4,50, 6 und 10 Mk. pro Stlck.
Grdssere Spiclwerke, bis zu 60 Stlick sp-oleml, von 20, 50
bis 2000 Mk. pro Stick

B in B und F T i
S und A in B y Gips und
Terrncolta
S& R. und Ph
nach Hak-rl und Defreuger
Bl t und E

) Als urachhmller

r—e heluﬂhl.Pnrzellan Rnsen-‘ .
7 und Blumenbouquets zu “%
empfeien,

Einzelne Porzellan- Knospen
und -Rosen zu 25, 30 und
40 Pfg. pro Stilck.
Porzellan-Blumenbouguets 1,50 und 2 Mk
pro Stiick.

&g Die Preise sind fest und an jedem Artikel deutlich markirt. “$8§

Conserven.
Stangenspargel prima /1 Kilo-Dose 22—24 Stangen 2,40.

btanxenspargel 1y Kllo Dﬂse 30‘30 Stnngen 1.80.
in 1/,—2 Kilo-Dosen.
Mark- u. Kalsererbssn Y1 Kilo 1,70,
Junge feinste Erbsen !/; D. 1,40. Junge feine Erhsen 1), D. 1,10.
Brech-, Perl-, Wachs- u. Schnittbohnen.
petit pms extra fein u. tres fins.
Franz. Cardons, Haricots verts, flageolets, Artichauts.
hampngnans grosse zum Fiillen.
Tomatenpurée u. ganz, Triffes de Perigueux.
Oliven, Steinpilze, Morcheln, tiglich frische Champignons.
Fernspr. 367. Gebr. Zorn, Gr. Ulrichstr. 8.
Unsere Conserven sind tadellos n. von vortheilhafter Filllung, wir bitten
nicht die Preise, sondern die Qualitit u. den Inhalt der Dosen zu vergleichen
Iy Preisliste gratis und franko, Versand prompt. "G

Die Geschifisriume
des Wenpremjijchen und des Saaltvcijes:

AEnappichajtssDeveins
befinden fich jet

Magdeburgerstrasse €S part.

qearbeiteter Polzpantoifeln en gros
& en detail gu den billigiten Fabrit:
preifen.

Ausjchreibung.

Die gzrfrzuung ber Waifferleitung in der Boltsjchule an ber Schillerftrage fol

im Zege dev Weitbewerbung vergeben werden.
Allt fdyriftlidjen Atbeiten, | amaesote finod bis = %
feble, Grviderungen, RIagen, | quf pem ¢ g bex 4. \ofelbit  dic Bebi 10 Ube bis
L”‘f“‘b‘ . fertigt facygemih b terden fonnen, b
J. G. Rohde, Biiv.:Borit. a. D., Palle a. S., ben 27, Oftober 1890, Der Stadtbaurath,
@i B 16, Lohausen.

i

=



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


